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Große Worte und nix dahinter? 
Von Sprüchen wird keiner satt!

Ich bin bei einer Quartiergeberin in Baden-Württem-
berg, einer älteren Dame. Vor dem Frühstück will sie 
beten und sagt etwas verlegen: „I kann nur a Sprüchle.“ 
Nur ein Sprüchle?, denke ich. Das ist oft schon ganz 
schön viel. 

Ich liebe ja Sprüche. Vor allem die Sprüche Salomos 
aus der Bibel, weil sie komplizierte Dinge auf den 
Punkt bringen. Sie sind lebensnah, verständlich, 
praxistauglich, passen zu jeder Tages- und Nachtzeit 
und sind heute noch hochaktuell. Die hat sich keiner 
am grünen Tisch ausgedacht, die sind aus leidvoller 
Lebenserfahrung erwachsen. 

Die Sprüche Salomos sind bis heute ein besonderer 
Schatz der Glaubens- und Lebensweisheiten des 
jüdischen Volkes. Sie legen den Schwerpunkt auf das 
Verhalten in unserem Alltag. Dabei geht es vor allem 
um die horizontale Beziehungsebene: von Mensch zu 
Mensch − allerdings immer im Angesicht Gottes. Hier 
finden wir wegweisende Sprüche, also Sprüche, die 
den Weg weisen – den Weg hin zur Weisheit. Aber es 
sind auch weg-weisende Sprüche: weg vom Egois-
mus, weg vom Stolz, hin zur Sicht Gottes. Wir sollen 
weise werden, und das zieht sich durch das ganze 
Buch der Sprüche. 
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Dieses Sprüchebuch soll pro-vozieren. Nicht ärgern, 
sondern herausfordern und wach machen für das 
Leben, für Menschen und Gott, ermutigen und trös-
ten und zum Lachen reizen.  Auf der einen Seite das 
Leben ernster zu nehmen als bisher, und gleichzeitig 
alles nicht zu ernst zu nehmen, das wäre doch ein 
lohnendes Ziel, oder? Ein paar der Sprüche sind viel-
leicht für manche etwas grenzwertig. Aber nur, wenn 
man sie allzu ernst nimmt. Manche Sprüche sind 
ernst gemeint, manche eher ironisch. Ich überlasse 
es der Intelligenz des Lesers, das bei jedem Spruch 
selbst zu entscheiden.

Aber bedenken Sie immer: Das Leben besteht nicht 
aus Sprüchen, davon wird keiner satt.  Entscheidend 
ist, dass ich die Sprüche runterbreche in meinen All-
tag, sodass sie lebendig werden.

Ihr Arno Backhaus
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A
Wenn Plan A nicht funktioniert, keine Panik − das 
Alphabet hat noch 25 andere Buchstaben.

Wenn du schnell gehen willst, geh allein. Doch wenn 
du weit gehen willst, geh mit anderen.

Was nie neu war und nie alt wird, das nennt man 
einen Folksong.

Wenn jemand auf die Idee kommt, dich alt zu nen-
nen: Schlag ihn mit deinem Stock und wirf ihm dein 
Gebiss hinterher.

Meine Oma ist so alt, die hat noch Dinosaurier ge-
kannt.

Ich bin nicht alt, ich bin nur schon ein bisschen län-
ger jung als andere.

Du weißt, dass du alt wirst, wenn vor sämtlichen 
Namen in deinem Adressbuch „Dr.“ steht. 
Arnold Palmer

Alle wollen alt werden, aber keiner will es sein.

Es gibt Oldtimer und Youngtimer.

A
Arnos freches Sprüche-ABC
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A
Arnos freches Sprüche-ABC

Es ist besser, ein junger Spatz zu sein als ein alter 
Paradiesvogel. 
Mark Twain

Alter ist nur eine Zahl, mehr erst mal nicht.

Je älter ein Mensch wird, desto teurer werden seine 
Zähne.

Wir können nicht verhindern, dass wir älter werden, 
aber wir können verhindern, dass wir uns dabei 
langweilen.

Um seine Jugend zurückzubekommen, muss man 
nur seine Torheiten wiederholen. 
Oscar Wilde

Ich bin nicht perfekt, aber so nah dran, dass es mir 
Angst macht.

Ich lese keine Anleitungen. Ich drücke Knöpfe, bis 
es klappt.

Irgendwas muss ich ja machen mit meiner Freizeit, 
da kann ich auch arbeiten.

Dieses Jahr nehme ich mir den ganzen Sommer frei! 
Die zwei Tage arbeite ich dann im Sommer nach.



13

A
Arnos freches Sprüche-ABC

Nimm nie Arbeit mit nach Hause, außer du arbeitest 
in einer Brauerei. 

Ich habe heute Nacht von der Arbeit geträumt. Heute 
Morgen habe ich gleich mal Überstunden notiert.

Ich bin der Boss, na, wenigstens ein Bösschen.

Treffen sich zwei Klempner. Meint der eine: „Gestern 
habe ich 60 Meter Rohr verlegt!“ Darauf der andere: 
„Ach, die finden wir schon wieder.“

Ich werde Inschinör, Ingineur, Ingenör – ach Quatsch, 
ich werde Entwickler.

Wenn jemand in einem Betrieb unverzichtbar ist, dann 
ist dieser Betrieb falsch organisiert.

Die Mitarbeiter, die morgens zu spät kommen, werden 
gebeten, rechts im Gang zu gehen, damit sie mit de-
nen, die abends früher gehen, nicht zusammenstoßen.

Chef zur Sekretärin: „Was steht denn diese Woche auf 
meinem Terminkalender?“ − „Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag.“

Es ist nicht wahr, dass Frauen einen Mann suchen, der 
viel arbeitet; es genügt ihnen einer, der viel verdient. 
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Arnos freches Sprüche-ABC

Ich wäre viel weniger arrogant, wenn nicht alle so 
blöd wären.

Ich frage mich, warum man immer die Rechnung 
eines Arztes, aber nie seine Rezepte lesen kann. 
Oscar Wilde

Arzt zum Patienten: „Ich muss Sie abhören“. Der 
Patient daraufhin: „Brauchen Sie dazu meine Pass-
wörter oder reicht meine E-Mail-Adresse?“

Aschenbecher: Wir geben Ihrer Kippe ein Zuhause.

Bevor ich mich jetzt aufrege, ist es mir lieber egal!

Wer die Augen offen hält, dem wird im Leben man-
ches glücken. Doch noch besser geht es dem, der 
versteht, eins zuzudrücken. 
Johann Wolfgang von Goethe

Ich hatte letzte Woche einen Augen-Tinnitus. Habe 
die ganze Woche nur Pfeifen gesehen. 

Weil du die Augen offen hast, glaubst du, du siehst.

Zwei Frauen unterhalten sich. „Schlimm, überall, 
wohin man guckt, Ausländer.“ 
„Ja, und im Ausland soll es noch schlimmer sein!“
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Sagt der Automechaniker zum Kunden: „Das Prob-
lem ist größer, als ich dachte. Ihre Batterie braucht 
ein neues Auto!“

Jeder Mensch ist ein Autobus, in dem die Vorfahren 
mitfahren. 
Oliver Wendell Holmes

Komisch, wenn wir einen Stau erreichen, sitzen wir 
zwar im Auto und stehen auf der Stelle, aber nen-
nen das fahren.

Vernünftige Autos werden vom Antrieb geschoben, 
nicht gezogen.

Wurden Frauenparkplätze erfunden, damit Frau-
en die Autos von Männern beim Einparken nicht 
beschädigen?

Habe heute mein Navi angebrüllt, es soll zur Hölle 
fahren. Stehe jetzt vor dem Haus meiner Schwie-
germutter.

Dank des neuen Navigationssystems verfahren wir 
uns jetzt viel genauer.

Frauen arbeiten heutzutage als Jockeys, stehen 
Firmen vor und forschen in der Atomphysik. War-
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